
nes der wesentlichen Geschäftsfelder,
die Kommunikation und der Daten-
transport sei einer der bedeutsamsten
und unverzichtbaren Bestandteile des
Wirtschaftslebens. Vorstandsmitglied
Hans Gesell von der Raiffeisenbank
Obermain Nord bezeichnete das neue
Geschäftsgebäude als topmodern, es
sei eine wichtige Investition für die Zu-
kunft. Namens der Geschäftspartner
bezeichnete Alexander Vogler vom Pro-
duktions- und Betriebsmanagement
der Deutschen Telekom Südbayern die
Firma OFM als einen ,,offen, fairen, ja
fast schon unersetzbaren Partner“. Das
Unternehmen zähle zu den ,,50 Top-
Lieferanten der Deutschen Telekom“.

Ein ehrendes Gedenken galt dem
verstorbenen Firmengründer Emil
Kirsch. Mit stilvoller Unterhaltung ge-
staltete die Künstleragentur Konthur
den festlichen Abend. -dr-

dankte der Stadt München mit ihren Ab-
teilungen Stadtplanung, Bauordnung
und Wirtschaftsförderung, die das Bau-
vorhaben unterstützt haben. Ebenso
dankte er allen beteiligten Unterneh-
men mit der federführenden Firma
Goldbeck GmbH und Architekt Andre,
den Kunden und der Belegschaft, insbe-
sondere den Montageteams von Joa-
chim Franke und Rainer Schießl, die
trotz ihres Tagesgeschäftes das Projekt
mitgestaltet haben.

,,Vorzeige-Unternehmen“
 Stadtdirektor Kurt Kapp vom Referat

Wirtschaftsförderung München freute
sich, dass ein fränkisches Unterneh-
men dem Raum München eine beson-
dere wirtschaftliche Bedeutung be-
messe. Die Firma OFM sei ein Vorzeige-
beispiel des deutschen Mittelstands. Ei-

Die Feier begann mit der Vorführung
der Lichtwellenleiter-Teststrecke und
des Einblasens der nur einige tausends-
tel Millimeter starken Glasfaserkabel.
Der Geschäftsführende Gesellschafter
Alfred Büdel eröffnete den festlichen
Abend. Der Standort München sei eine
der tragenden Säulen des Unterneh-
mens. OFM verfüge jetzt über eine neue,
zentral gelegene Niederlassung, die
schnell erreichbar ist und genug Raum
biete für effizientes Arbeiten, Bespre-
chungen und die Schulung von Mitar-
beitern. Die Weiterbildung und Ausbil-
dung von Nachwuchskräften habe für
das Unternehmen einen besonderen
Stellenwert. Auch in München sind Ein-
stellungen im IT-Bereich geplant und
OFM werde weitere Ausbildungsplätze
für die Berufe Elektroniker (Fachrich-
tung Kommunikationstechnik), IT-Sys-
temelektroniker und Bürokauffrau be-
reitstellen. Büdel stellte den Bau der
neuen Niederlassung in Bildern vor und

BURGKUNSTADT /MÜNCHEN

Die Firma OFM Communications
GmbH & Co. KG hat eine Niederlas-
sung in München eröffnet. Mit zahl-
reichen Ehrengästen, Geschäftspart-
nern und der Belegschaft wurde die
Einweihung am Freitag gefeiert.

Bereits seit 20 Jahren ist die Firma OFM,
die neben dem Hauptstandort Burgkun-
stadt auch Niederlassungen in Neu-
stadt/Orla, Rhein-Main (Alzenau) und
Köln hat, in München tätig und betreut
von dort die Geschäftskunden in Süd-
bayern. Aufgrund der steigenden Anfor-
derungen, beschloss die Unternehmens-
leitung, den Standort in der Landes-
hauptstadt, wo OFM in gemieteten Räu-
men tätig war und drei Lagerplätze un-
terhielt, weiter auszubauen. Entstanden
ist ein repräsentativer Neubau mit Büro-
und Schulungsräumen, erweiterten La-
germöglichkeiten sowie Fttx-Teststrecke.

OFM Communications investiert in Südbayern
Eröffnung einer Niederlassung in München / Neue Ausbildungsplätze für Kommunikationstechniker

Vorführungen der Tätigkeitsfelder von OFM, insbesondere die Verlegung von
Glasfaserkabeln, beeindruckten die Ehrengäste.

Ansprechend und repräsentativ präsentiert sich das neue Geschäftsgebäu-
de der OFM in München. Fotos: dr
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